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Pakistan – Menschen in Not
Von Murtaza Akbar

Die Nachrichten aus meinem Heimatland Pakistan waren in den vergangenen Jahren alles
andere als positiv: Korruption, Atomstaat, Taliban, Unterdrückung und vieles Negative mehr.
Da ist leider viel Wahres dran. Pakistan ist ein zerrüttetes Land. Vom ersten Tag seiner
Gründung an. Menschen, die der Religion wegen aus Indien nach Pakistan flüchteten, trafen
auf fünf ohnehin ungleiche Provinzen, die zu einem Land vereint wurden. Der Kaschmir-
Konflikt tat sein übriges. Keine gemeinsame Basis für ein friedliches Miteinander. Ein
Land in permanenter Spannung. Wenige verursachen das Leid vieler. Die Werte der
Menschen und der Wert eines Lebens sind in Pakistan schon länger aus dem Gleichgewicht
geraten.

Die große Mehrheit der 160 Millionen Pakistaner will in Frieden leben. Sie sehnen sich nach
Stabilität und Perspektiven. Doch das ist nicht möglich. Sie schaffen es nicht, sich selbst zu
helfen. Jetzt trifft diese friedliche Mehrheit eine Naturkatastrophe, wie sie diese Erde wohl
nur selten erlebt hat – und die jeden Staat der Welt überfordern würde. Monsunfluten über
eine Fläche halb so groß wie Deutschland, mehr als zwölf Millionen Menschen sind auf der
Flucht, ohne Hab und Gut, mehr als 1500 sind tot – jeden Tag werden es mehr. Sie sind die
Ärmsten der Armen, verlassen von allen, auch ihrem eigenen Staat. 

Betroffen sind vor allem Kinder und Familien. Sie brauchen sauberes Wasser, Lebensmittel,
medizinische Hilfe, vielleicht ein Zelt – und dafür die Hilfe der Welt. Sie kämpfen um
das nackte Überleben. Für das Image ihres Landes können Sie wenig. Ich habe mit
Verwandten in Pakistan gesprochen, die in ihrer Stadt vom Hochwasser verschont
geblieben sind. „Wie kann ich helfen?“, habe ich sie gefragt. Die Helfer in Pakistan und
vor allem aus aller Welt und die internationalen Hilfsorganisationen tun ihr Bestes, sofern
sie die Flutopfer überhaupt erreichen können. Aber leider ist es bei Weitem nicht ausreichend
für eine Naturkatastrophe diesen Ausmaßes, sagten sie zu mir. Seuchen, Epidemien, es
wird eine humanitäre Katastrophe geben. „Spende, wenn Du kannst“, war ihr Aufruf – und
sage den Menschen in Deutschland, dass die große Mehrheit in Pakistan gute Menschen
sind: friedlich, demütig – und dankbar für jede Hilfe.
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